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VORLÄUFIGE TAGESORDNUNGSPUNKTE 

HAUPTVERSAMMLUNG  

„VEREIN DER FREUNDE UND FÖRDERER DER HEINRICH-SEIDEL-GRUNDSCHULE E.V.“ 

 

AM 14.02.2019 UM 16.15 UHR 

 

Top 1: Überprüfung der Beschlussfähigkeit 

Top 2: Wahl des Versammlungsleiters 

Top 3: Vorstellung, Diskussion und Abstimmung über die Änderung der 
Vereinssatzung (untenstehend) 

Top 4: Abstimmung und Ernennung der Ehrenmitglieder 

Top 5: Verschiedenes 

 

Anlage: 

(1)  Mögliche Überarbeitung der Vereinssatzung 

(2)  Grafik zu Entscheidungsgremien des Fördervereins 
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VORSCHLAG EINER VERÄNDERTEN SATZUNG 
DES VEREINS DER FREUNDE UND FÖRDERER 

DER HEINRICH-SEIDEL-GRUNDSCHULE 
 

MIT DEM ANLIEGEN, DIE SCHÜLER AN DEN  WICHTIGEN ENTSCHEI-
DUNGSVORGÄNGEN INNERHALB DES VEREINS ZU BETEILIGEN 

 
 
§1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen  
„Verein der Freunde und Förderer der Heinrich-Seidel-Grundschule e.V.“. 
Sein Sitz ist in 13355 Berlin, Ramlerstraße 9-10. 

(2) Er wird unter diesem Namen in das Vereinsregister eingetragen. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§2  Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 

(1) Der Verein ist parteipolitisch unabhängig und konfessionell neutral. 
(2) Zweck des Vereines ist die Beschaffung von Mitteln für die Heinrich-Seidel-

Grundschule als Förderverein i.S.d. § 58 Nr.1 AO. Die Heinrich-Seidel-Grundschule 
hat die ihr zur Verfügung gestellten Mittel ausschließlich für die Förderung der Er-
ziehung und Ausbildung zu verwenden, so für die Beschaffung von Lehr-, Lern- 
und Sachmitteln, die Bezuschussung von schulischen Veranstaltungen, Auszeich-
nungen von Schülerleistungen. 

(3) Der Verein mit Sitz in 13355 Berlin, Ramlerstraße 9-10 verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung von Erzie-
hung und Bildung. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, o-
der durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§3  Mitgliedschaft 

(1) Mitglied kann jede natürliche Person werden.  
(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Min-

derjährigen ist der Aufnahmeantrag durch den gesetzlichen Vertreter zu stellen. 
Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine 
Ablehnung des Antrags muss er gegenüber dem Antragssteller nicht begründen. 
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(3) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder 
sonstige Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu 
Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit ernennen. 
 
 

§4  Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss oder Tod des Mit-
glieds. 

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann 
nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt wer-
den. 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn es 
a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen in schwerwiegender Weise be-

schädigt oder 
b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand 

ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die 
Rückstände nicht eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 
Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei 
Wochen vorher mitzuteilen. 

 
§5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Ver-
eins teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mit-
gliederversammlung. 

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere 
regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften 
steht, das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

 
§6  Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festge-
setzt. Für die Höhe der jährlichen Mitgliedsbeiträge ist die jeweils gültige Bei-
tragsverordnung maßgebend. Bei Eintritt während des Geschäftsjahres wird der 
Beitrag anteilig der verbleibenden Monate berechnet. 

(2) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 
(2)(3) SchülerInnen der Schule sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 
 
§7  Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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Organe des Vereins sind der Vorstand, der Finanzausschuss, der SchülerInnen-Beirat, 
der Eltern-Beirat, der SpenderInnen-Beirat und die Mitgliederversammlung. 

 
§8 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem 
Schatzmeister. 

(2) Der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der Schatzmeister vertreten den Verein 
jeweils allein. 

(3) Die Mitglieder des Vorstands erhalten keine Vergütung. 
 
§9  Aufgaben des Vorstands 

Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach $ 26 BGB 
und die Führung der Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgabe: 

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich 
der Aufstellung der Tagesordnung, 

a) die regelmäßige Einberufung und Vorbereitung des Finanzausschusses einschließ-
lich der Aufstellung der Tagesordnung 

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
b)c) die Ausführung von Beschlüssen des Finanzausschusses 
c)d) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichtes, 
d)e) die Aufnahme neuer Mitglieder. 
 
§10 Bestellung des Vorstands 

(1) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von zwei Jahres einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mit-
gliedes des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mit-
gliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines 
Mitglieds durch die Mitgliederversammlung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach 
Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. 

(2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden 
Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des 
Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

 
§11 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 

(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzen-
den, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberu-
fungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschluss-
fähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung 
entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 
seines Stellvertreters. 
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(2) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Proto-
kollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom seinem Stellver-
treter zu unterschreiben. 

 
Der Finanzausschuss 

(1) Der Finanzausschuss tritt nach Einladung des Vorstandes 1 mal pro Quartal 
zusammen. 

(2) Im Finanzausschuss werden regelmäßig anfallende Finanzposten auf Sinnhaf-
tigkeit überprüft. Die regelmäßig anfallenden Finanzposten werden ggf. als 
Bestandsausgaben festgeschrieben. Damit soll die Förderung schulischer Er-
eignisse im Ausgabenplan von den Beschlüssen des Finanzausschusses freige-
stellt werden. 

(3) Im Rahmen des Finanzausschusses werden die zur Verfügung stehenden finan-
ziellen Mittel offengelegt und jeweils neue Projekt-Ideen sowie der mit der Um-
setzung der Projekte verbundene Aufwand diskutiert und über die Mittelverga-
be abgestimmt. 

(4) Der Finanzausschuss setzt sich zusammen aus dem Vorstand, mindestens 5 
Mitgliedern des SchülerInnen-Beirats, 5 Mitgliedern des Eltern-Beirats sowie 5 
Mitgliedern des SpenderInnen-Beirats. (maximal 23 Mitglieder) 

(5) Bei Stimmengleichheit ist das Abstimmungsergebnis des SchülerInnen-Beirats 
maßgeblich – bei Stimmengleichheit im SchülerInnen-Beirat ist das Votum des 
Vereinsvorsitzenden maßgeblich. 

(6) Der Finanzausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens der Vorstand des 
Vereins sowie mindestens die 5 vom Schülerparlament gewählten Mitglieder 
des SchülerInnen-Beirats anwesend sind. 

  
 
Der SchülerInnen-Beirat 
Der SchülerInnen-Beirat setzt sich zusammen aus 5 vom Schülerparlament gewählten 

SchülerInnen, sowie 5 gewählten Mitgliedern der AG „Mitbestimmung“. Ihre Auf-
gabe ist die Sammlung von Projektvorschlägen im Rahmen des Schülerparla-
ments und eigenen Engagements, sowie die Teilnahme an Abstimmungen über 
die Verwendung der dem Förderverein zur Verfügung stehenden Mittel. Bei Ab-
stimmungen haben die Mitglieder des SchülerInnen-Beirats einfaches Stimm-
recht. 

 
Der Eltern-Beirat des Fördervereins 
Der Eltern-Beirat setzt sich zusammen aus 5 Mitgliedern des Fördervereins, die als 

Eltern stellvertretend die Anliegen der Elternschaft im Förderverein kommunizie-
ren. Ihre Aufgabe ist die Sammlung von Projektvorschlägen und die Teilnahme an 
Abstimmungen über die Verwendung der dem Förderverein zur Verfügung ste-
henden Mittel. Bei Abstimmungen haben die Mitglieder des Eltern-Beirats einfa-
ches Stimmrecht. 

 
Der SpenderInnen-Beirat 
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Der SpenderInnen-Beirat setzt sich zusammen aus maximal 5 SpenderInnen des För-
dervereins. Ihre Aufgabe ist die Teilnahme an Abstimmungen über die Verwen-
dung der dem Förderverein durch Spenden zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mittel. Bei Abstimmungen haben die Mitglieder des SpenderInnen-Beirats einfa-
ches Stimmrecht. 

 
§12 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Ange-
legenheiten:  

a) Änderung der Satzung, 
b) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge für volljährige Mitglieder, 
c) die Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie der Ausschluss von Mitgliedern aus 

dem Verein, 
d) die Wahl und die Abberufung der Mitgliedes des Vorstands, 
e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, 
f) die Auflösung des Vereins. 
 

§13 Einberufung der Mitgliederversammlung 

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, ist vom Vorstand eine 
ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schrift-
lich unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tages-
ordnung. 

(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätes-
tens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine 
Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über die Ergänzung entscheidet der 
Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenom-
men wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, 
entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der anwesenden Mit-
glieder; dies gilt nicht für Anträge,die eine Änderung der Satzung, Änderungen 
der Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben. 

(3) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Zehntel 
der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe bean-
tragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine Ladungsfrist von zwei Wochen 
einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 

 
§14 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen 
Verhinderung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem 
durch die Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter gleitet. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel aller 
Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand ver-
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pflichtet, innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der 
gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.  

(3) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit 
der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Kann bei Wahlen kein Kandidat die 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder auf sich vereinen, ist gewählt, 
wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat; zwischen 
mehreren Kandidaten ist eine Stichwahl durchzuführen. Beschlüsse über eine Än-
derung der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln, der Beschluss über 
die Änderung des Zwecks oder Auflösung des Vereins der Zustimmung von neun 
Zehnteln der anwesenden Mitglieder. 

(4) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein 
Protokoll  zu fertigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu 
unterschreiben ist. 

 
§15 Auflösung des Vereins 

(1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind er Vorsitzende des Vereins und sein Stell-
vertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederver-
sammlung keine anderen Personen beruft. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das 
Vermögen des Vereins an die Technische Jugendfreizeit-  und      Bildungsgesell-
schaft (tjfbg) gGmbH,  die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden hat. 

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn dem Verein die 
Rechtsfähigkeit entzogen wurde. 

 
 
 
 
Berlin, den 29.10.20183 
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